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Aufgabe: 

Im Rahmen dieser Arbeit sollen virtuelle Sensoren mit hybrider 

Modellstruktur zur Überprüfung von sicherheitsrelevanten Sensoren 

entwickelt werden. Möglichkeiten der Kombinatorik von rigorosen und ML 

Modellen sind zu evaluieren.  

 

Hintergrund: 

 

Mit Softsensoren (virtuelle Sensoren) werden die in der chemischen 

Industrie anfallenden Prozessdaten zur Überprüfung von 

sicherheitsrelevanten Sensoren genutzt. Hierbei wird auf eine hybride 

Modellierung gesetzt, welche Prozesswissen einbindet und dadurch 

performantere und stabilere Modelle schafft. Die Möglichkeiten der 

Kombinatorik sind jedoch vielseitig und die Auswahl nicht trivial. Für 

Modellbildungen und Untersuchungen steht ein digitaler Prozesszwilling 

eines Rührkesselreaktors zur Verfügung. Rigorose Modelle, welche als 

Basis dienen, wurden bereits entwickelt und untersucht.  

 

Arbeitsschritte:  

1. Literaturrecherche zu Kombinatorik und ML Methoden  

2. Definition von Anforderungen für den Betrieb von Softsensoren  

3. Auswahl geeigneter ML Methode 

4. Entwicklung geeigneter Kombinatorik von rigorosen und ML Modellen 

5. Entwicklung von hybriden Modellen zur Überprüfung von sicherheits-

relevanten Sensoren anhand eines Rührkesselreaktors 

i. Entwicklung geeigneter Strukturen des ML Modells 

ii. Verknüpfung von Rigorosen Modell und ML Modell 

6. Bewertung der hybriden Modelle hinsichtlich vorher definierten 

Anforderungen 


